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Breslauer Kreisblatt. 


Zwölfter Jahrgang. 


R, Bekanntmachungen. 
egen der Präcluſivfriſten des Entſchädigungsgeſetzes zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 
ach 17. Januar 1845. 
den d. 4. des Entſchädigungsgeſetzes zur Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 


4 die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die Allgemeine Gewerbeordnung 
Ki eis 4. aufgehobenen Berechtigungen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei der Regierung 
lich angemeldet werden. 
de, Nach $. 5. a. a. O. findet eine Ausnahme hiervon in Anſehung derjenigen, nach $. 3. der 
dahebeordnung vorerſt noch ferner zu leiſtenden Abgaben ſtatt, welche auf Gewerbeberechtigungen 
Er mit denen das Recht zur Unterfagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden 
den nes verbunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung zur Erhebung 
abe eben dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich an⸗ 
chest; werden, kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, ſo muß die Anmeldung binnen 
Sfrift nach dem Wegfallen erfolgen. 
Rh Endlich beſtimmt der $ 6 a. a. O., daß, wenn die Entſchädigungs-Anſprüche innerhalb 
de an den $$ 4 und 5 beſtimmten Friſten bei der Regierung nicht ſchriftlich angemeldet werden, 
Ye ectigten ihrer Anſprüche von ſelbſt verluftig gehen ſollen, und nur die im $ 39 bezeichneten 
. aiſſenten (Ober⸗Eigenthümer, Lehnsherren, Lehns- und Fideicommißfolger, Wiederkaufsberechtigte, 
er defen - Gläubiger und andere Realberechtigte) den Entſchädigungs-Anſpruch noch während 
ang gerwelten präcluſiviſchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche Anmeldung bei der Re⸗ 
ba geltend machen können. Auf einen nach Befriedigung dieſer Intereſſenten etwa verbleibenden 
Yu kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung verſäumt hat, keinen Anſpruch machen. 
itz d. Obgleich das Entſchädigungsgeſetz zur Allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar 1845 
Age durch den Abdruck in der Geſetzſammlung (Seite 79 — 92 des laufenden Jahrgangs) zur 


| Ghaſtnen Kenntniß gebracht iſt, ſo wird doch das betheiligte Publikum auf dieſe Friſtbeſtimmungen 


Wali rechtzeitiger Wahrnehmung feiner etwanigen Intereſſen hierdurch nochmals beſonders auf⸗ 
St gemacht. Zur beſſern Ueberſicht laſſen wir die bezüglichen ö der beiden Geſetze ſelbſt 
br, folgen: Allgemeine Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. 

de as in einzelnen Landestheilen mit Gewerbe- Berechtigungen noch verbundene Recht, Anderen 

erb etrieb eines Gewerbes zu unterſagen oder ſie darin zu beſchränken (ausſchließliche Ge⸗ 

Gru eberechtigung) wird hierdurch aufgehoben, ohne Unterſchied, ob die Berechtigung an einem 
ig, Fendſtücke haftet oder nicht. ? 3 

u {ner werden aufgehoben alle Berechtigungen, Conceſſionen zu gewerblichen Anlagen oder 
‘ etriebe von Gewerben zu ertheilen. 
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63. Vorbehaltlich der durch das Geſetz vom 80. Mai 1820, eingeführten Gewerbeſteuer 
ferner aufgehoben alle Abgaben, welche für den Betrieb eines Gewerbes entrichtet we aht 
wie die Berechtigungen, dergleichen Abgaben aufzulegen. Iſt jedoch mit der Gewerbeber abe 
gung das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebes eines ſtehenden Gewe af, 
‚verbunden, fo muß die darauf ruhende ganze Abgabe bis zu dem Tage geleiſtet werde 
welchen der Betrieb dieſes Gewerbes von einer Perſon begonnen wird, gegen die der 0 5 
ſpruch hätte geltend gemacht werden können. 2 | 

Ob eine Abgabe zu den aufgehobenen zu rechnen ſei, ift in allen Eanbestbeilin 


werde 
rden, 2 


Inhalt der Verordnung vom 19. Februar 1832, (Geſetzſammlung Seite 64) zu beim 

5 4. Von den noch beſtehenden Zwangs- und Bannrechten werden hierdurch aufgehoben: 0 

1: alle Zwangs- und Bannrechte, welche dem Fiscus, einer Kämmerei oder Gemeinde innerem 

ihres Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden zuſtehen, oder von find 

diefer Berechtigten erſt nach dem 31. December 1836 auf einen Anderen übergegangen nde 

2. alle Zwangs- und Bannrechte, deren Aufhebung nach dem Inhalte der Verleihungsul 

ohne Entſchädigung zuläſſig iſt, und ar 

3. ſofern die Aufhebung nicht ſchon in Folge der Beſtimmungen zu 1 und 2 eintritt, gan 

a) das mit dem Beſitze einer Mühle, einer Brennerei oder Brennereigerechtigkeit, a 

N Brauerei oder Brauereigerechtigkeit, oder einer Schankſtätte verbundene Recht, dice 

ſumenten zu zwingen, daß ſie bei dem Berechtigten ihren Bedarf mahlen oder ſcht 

laſſen, oder das Getränke ausſchließlich von demſelben beziehen (der Mahlzwang; 

Branntweinzwang und der Brauzwang) 7 a a 6 6% 

b) das ſtädtiſchen Bäckern und Fleiſchern zuſtehende Recht, die Einwohner der Stag 
Vorſtädte oder der ſogenannten Bannmeile zu zwingen, daß fie ihren Bedarf an © 

oder Fleiſch ganz oder theilweiſe von jenen ausſchließlich entnehmen, j eint 

in allen zu 3 gedachten Fallen jedoch nur dann, wenn das Zwangsrecht nicht auf en 

Vertrage zwiſchen dem Berechtigten und dem Verpflichteten beruht. aut 

3 90 


85. Diejenigen Zwangs- und Bannrechte, welche nicht durch die Beſtimmungen des 8 ga 
hoben find, können von den Verpflichteten abgelöſt werden, wenn die Verpflichtung auf Wa 
beſitz haftet, die Mitglieder einer Corporation als Solche betrifft, oder Bewohnern eine f 
oder Diftrictes vermöge ihres Wohnſitzes obliegt. Daſſelbe gilt von dem Rechte, den J 
einer Schankſtätte zu zwingen, daß er das zu feinem Oebit erforderliche Getränk aus u 
beſtimmten Fabrikationsſtätte entnehme. Dem Berechtigten fteht die Befugniß, auf A 
anzutragen, nicht zu. n 3 

86, In den beſtehenden Vorſchriften wegen der Regalien und Monopole des Staats 10 
daraus entſpringenden Beſchränkungen des Betriebs einzelner Gewerbe wird durch das gegen 
Geſetz nichts geändert. Insbeſondere gilt dies von den das Bergweſen betreffenden Vorſch ung! 

87. Die wegen der Befugniß zum Halten öffentlicher Fähr- Anftalten beſtehenden Beſtimmi, ' 
bleiben unverändert. Sofern Fährgerechtigkeiten ausſchließliche Berechtigungen. find, könn er 

I von den Minifterien gegen eine nach den Grundfägen-des Gefeges vom 16. Juni 1838 
fegfammlung Seite 353 ff.) zu gewährende Entſchädigung aufgehoben werden. l g 
§. 8. Die zur Zeit in den einzelnen Landestheilen geltenden Vorſchriften über das Abdecken 
bleiben bis zur beendigten Reviſion derſelben in Kraft. i 5 a N 

99. Die beſonderen Vorſchriften über Ertheilung und Benutzung der Erfindungspatente N 

ferner zur Anwendung. sr 

& 10. Unter welchen Umſtänden und in welcher Art für die durch die 8 1—5 aufgehoben ech N 
für ablösbar erklärten Berechtigungen eine Entſchädigung gewährt wird, beſtimmt eie 
deres Geſetz vom heutigen Tage. Hinſichtlich der Entſchädigungen für diejenigen Bere | 
welche ſchon vor Verkündung des gegenwärtigen Geſetzes aufgehoben oder für ablösbar | 
worden find, bewendet es bei den bisherigen Vorſchriften. 5 - 9 
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. Entſchädigungsgeſetz zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1848. 

91. Für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung 88. 1 bis 4. aufgehobenen Ber 
kbechtigungen findet eine Entſchädigung ſtatt, wenn die Berechtigungen zur Zeit der Publika⸗ 
tion der Gewerbeordnung in rechtsgültiger Weiſe, für immer oder auf Zeit unwiderruflich beſtanden. 
ai Je. Ausnahmen hiervon (F 1.) treten ein: N 
1. wenn die Berechtigung zuſtand dem Fiskus, einer Kämmerei oder Gemeinde innerhalb ihres 
en Communalbezirks, oder einer Corporation von Gewerbetreibenden, es mag ſolche geſchloſſen 
N oder ungeſchloſſen ſein; Kat 

2. wenn die Berechtigung von Einem der zu 1. bezeichneten Berechtigten erſt nach dem 
31. December 1836 auf einen Andern übergegangen iſt. 
RR In allen diefen Fällen wird eine Entſchädigung nicht gewährt. 

88. In dem im § 2 bezeichneten Falle kann der gegenwärtige Inhaber der Berechtigung ſofort 
die Aufhebung des zwiſchen ihm und dem früheren Berechtigten beſtehenden Vertragsverhältniſ⸗ 
ges ‚verlangen; er muß aber dies Verlangen vor Ablauf des Jahres 1845 gegen den früheren 

Berechtigten ſchriftlich erklären. . N 8 
Wird von dieſer Befugniß Gebrauch gemacht, ſo ſind die rechtlichen Folgen der Auf⸗ 

Dir hebung nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften zu beurtheilen. Iſt jenes Verlangen inner⸗ 
halb der obengedachten Friſt dem früheren Berechtigten nicht erklärt worden, ſo müſſen die für 

94 Ueberlaſſung der Berechtigung übernommenen Verpflichtungen ohne Abzug fortgeſetzt erfüllt werden. 

Die Anſprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung $$ 1—4 

aufgehobenen Berechtigungen müſſen bis zum Schluſſe des Jahres 1845 bei der Regierung 

95 chriftlich angemeldet werden. N ; ; 
Eine Ausnahme hiervon (84) findet Statt in Anſehung derjenigen, nach $ 3 der Gewerbe⸗ 
70855 ordnung vorerſt noch ferner zu leiſtenden Abgaben, welche auf Gewerbeberechtigungen ruhen, 
mit denen das Recht zur Unterſagung oder Beſchränkung des Betriebs eines ſtehenden Gewerbes 
verbunden war. Der Anſpruch auf die Entſchädigung für die Berechtigung zur Erhebung von 
bgaben dieſer Art muß bis zum Schluſſe des Jahres 1849 bei der Regierung ſchriftlich anz 
gemeldet werden; kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, ſo muß die Anmeldung 
Is innen Jahresfriſt nach dem Wegfall erfolgen. a 5 e 
a Werden die Entſchädigungs-Anſprüche e der in dend d 4 und 5° beſtimmten Friſten 
bei der Regierung nicht ſchriftlich angemeldet, ſo gehen die Berechtigten ihrer Anſprüche von 
0 ſelbſt verluſtig Es können jedoch im § 39 bezeichneten Intereſſenten den Entſchädigungs⸗An⸗ 
pPrruch nach während einer anderweiten präctufivifchen Friſt von drei Monaten durch ſchriftliche 
8 Nmeldung bei der Regierung geltend machen. Auf einen nach Befriedigung dieſer Interef- 
ſenten etwa verbleibenden Ueberſchuß kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung ver⸗ 


* 


aumt hat, keine Anſprüche machen. 


x 
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2 reslan den 4. November 1845. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes. 5 + 
Breslau den 26. November 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


* Bar dem Directorio. der Provinelal-Land-Feuer-Socletaͤt find mir auptobirte Nachträge von nachbenannten 

N often zugegangen. Der betreffende Gerichts⸗Scholz, oder ein Gerichtsmann oder der De 

Peel bier baldigſt das dem Orts-Lagerbuche einzuverleibende, und das dem Aſſoelaten zu Behaͤndigende 

len ar hier abzuholen. Die Ortſchaften find: Althof naß, Blankenau, Gr Breſa, Cammelwitz, Ca⸗ 
I Llarencranſt, Gabitz, Gr. Mochbern, Pilsnitz, ene Schiedlagwitz, Schmolz und Zweibrot. 
1 Breslau den 25. November 1845. Königlicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Wer \ 7 z 
debe Köntptice Negterungs- Seeretair Herr Lieutenant Brand hier giebt die Geſetz⸗Sammlung von 
der, Zelt 45 in, eirea 8 Heften za 10 Bogen in groß Octav-Format a Heft 1 (ar. beraus. Die im Laufe 

\ Kunert um, 1806 — sis inzwiſchen aufgehobenen Geſetze werden in diefer Bran deſchen Ausgabe nur 

et 


9 die Aufhebungs⸗ Ordre angegeben ſein. Die nun noch beſtehenden geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
x Somit mehr hervor und zuſammen. Das Werk wird eompendids und uͤberſichtlich; und die noͤthige 


Preis iſt gering. 


Indem ich dieſe neue Ausgabe der Geſetz-Sammlung den Ortspolizei-Behoͤrden und den? 
gerichten des Kreiſes beſſens empfehle, verbinde ich hiermit den 1 
moͤglichſt zahlreich zu betheiligen, und ſind vor Allen die Ortsvolizei Behörden veranlaßt, ſich dieſe M 
Ausgabe der Gefeh- Sammlung zu beſchaffen, da ſelbige zur Inſtruction 
polizeilichen Straffaͤlle nach der Amtsblatt-Veroednung vom 15, 


ſind. 


beſitzen ſollen. Der Kreis- Seeretair Here Heinrich 


abe zu ſammeln, und ſoll die Subſeribenten-biſte mit dem 1. 
allſigen Beſtellungen bitte ich daher zu beſchleunigen. 


Breslau den 27. November 1845. 


In der Nacht vom 21. zum 22. d. 
gewaltſamen Einbruch's nachſtehende 


Saͤcke find theils ſignirt Maria und Gottlieb Ullrich 


braun und weiß karirt; 3 Schock à 50 Ellen im Gebirge gebleichte 
à 10 Ellen Hausleinewand; 2 Ueberzuͤge leinene Vettzuͤchen, 


der Windelfleck von Pique; 3 Frauen⸗Hemde gezeich 
gez. M. S.; 


vor deren Ankauf warnen. 


Am 18. huj des Vormittags fand ſich zu 


Gef u 


Breslau den 27. November 1845. 


3 An 3 e 
Auf dem Dom. Sillmenau Breslauer Krelſes 
ſtehen, von den in dieſem Monat angekommenen 
Oldenburger Kuͤhen drei Stuͤck auf dem Transport 
von Oldenburg geboren, ſchoͤne ſtarke Kaͤlber bereits 
vier Wochen alt, zum Verkauf. 
Auch find noch fünf Stuck gute Nutzluͤhe von 
der alten Heerde ſofort zu verkaufen. ‘ 


O berſchleſiſche Eifenbabn. 

Zum öffentliichen Verkauf der an der Nordſeite 
anferer Bahn von Station 0, 14 bis 1, 19. in 21 
Loſen à 100 Ruthen von Breslau bis am Babnbofe 

zu Oblau gepflanzten Korbmacher-Ruthen haben wir 
einen Termin auf 
den 3. December e. Vormittags 9 Ubr im 

Reſtaurations Locale zu Cattern 
anberaumt. 

Herr Sertiong Conducteur Glenk daſelbſt wird 
Kaufluſtigen auf Verlangen die Ruthen nachweiſen. 
Bedingungen des Verkaufs ſind: ſofortige baare 

Zablung nach dem Zufchlage, den die Direstion in⸗ 
nerbalb acht Tagen nach dem Termine zu ertheilen, 
ſich vorbehaͤlt, . a 
und Abtreiben der Ruthen Seitens des Käufers bin⸗ 
nen 8 Tagen nach erhaltenem Zuſchlage. 
Breslau den 17. November 1845. 
. Das Directorium. 


Druck von Robert Lucas in 


180 


Zelt zum Aufſuchen der noch beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen fer verkürzt fein, Der Anſchafungl, f 


Ferner dürften wobl überhaupt alle diejenigen Ortsvolizei-Beboͤrden und 
Anschaffung der qu, neuen Ausgabe haben, welche die Geſetz Sammlung nicht vollſſändig beſitzen; un 


Diebf 
Mts. find bei dem Bauerguts- Beſitzer Ullrich zu Oderwitz in 
Gegenſtaͤnde geſtohlen worden. 

14 Kopfkiſſen, 4 Deckbette, 2 Unterbette, blau- 


2 leinene Bettdecken, licht und dunkel, blau gedruckt; 2 Paar 
baumwollenes Halstuch mit gelb und weißen Puneten; 6 Stuͤck neue Saͤcke. 

Die Ortspolizei-Behoͤrden und die Dorfgerichte wollen auf die du. Gegenſtaͤnde vigiliren / 
Breslau den 25. November 


0 dem Sobne des Bauergutsbeſitzer Gottlieb Koſche 
auf dem Felde ohnweit der Nimptſcher Chauſſee ein weißer mit braunen Flecken 
Vorſteh-Hund männlichen Geſchlechtes, welchen der rechtmaͤßige Beſitzer gegen Erſtattung der Futte 
dei dem p. Koſche in Wirrwitz in Empfang nehmen kann. 


1845. Königlicher Landrath, Graf Königsdorf 


dach | 
lt 
14 
a 
ieſel 
10 
115 „ 
M 
12 


der] 


Wunſch, fich bei Anfchafung 


Bearbeitung und Erledigung 
Juni 1830 authoriſiret und angel 
Dorfgerichte Urſache 


hat ſich erboten die Anmeldungen auf die neue 
Januar 1846 geſchloſſen werden. Die 


Königlicher Landrath, Graf Königsdorf. 


4 h l. golze 

b 

und weißgeſtreifte Innelte; 6 Sack Federn Ip 

mit © U. O. W 70 Ellen Zuchen Lela 

Leinwand, ſign u. O; 14 Bleichſt 00 

roch und weiß karirt; 1 komplettes Tauch 

M u.; 6 Manns ⸗Hemde gez. G. U; 2 Bettt pi 
Frauen Strümpfe; 1 

und 

ff 


1845. Königl Landrath, Graf Köoͤnigsd e 


nden. g 
1 n zu ir) 
ejeichneter Runen 


auch 


. ˙ A ² b) a er 


i gen. 
Holz Verkauf Gl 
Auf dem der biefigen Kämmerei gebbrigel 1 
te Riemberg Wohlauer Kreiſes ſollen auf de nad! 
December d J Vormittags um 9 u 7 
ſtehend bezeichnete Hoͤlzer im Wege der Lie 
verkauft werden, und zwar: zun 
90 Looſe à 14 - 25 Stuck Kiefern- u. Fichten CH" 
20 Klaftern Birken-Holz 
270 Schock Kiefern und Fichten Reiſig. 
150 Schock Birken Retſig und 
100 Schock Erlen Reifig. 
Breslau den 22. November. 1845, all 
Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oeconomle- Dehn 


— m’ 

Die in dem Maſſelwitzer Forſt zum ag 

menden Schläge Brennholz ſollen am 5. 55 0 

d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, an Ort u 

auf dem Stamme in einzelnen Looſen mel 

verkauft werden ih 
Das Wirthſchafts Amt zu Maſſel! 


0 56% 
Ein tüchtiger Waun supertäßiger Ki 
terner Wirtbfchafts-Vogt findet einen guten Tan“ 
mit hohem Lohne bei dem Dominium Neuen, 
lauer Kreifes. . 


Breslau, Schuhbrücke n 32, 


